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HAPPY END

Der Wiener Landtags-Präsident
Bruno Marek legte den Rechnungsabschluß

über das Inventar der
Gemeinde Wien vor und konstatierte:

«Ich finde in der Aufstellung
67 037 Schreibtische im Inventar
der Gemeinde Wien. Das sind
ungefähr für jeden Beamten zwei
Schreibtische. Bei aller Achtung
vor der Arbeit der Beamten glaube
ich doch, daß von ihnen nicht
simultan an zwei Tischen gearbeitet
wird
Es scheinen auch 232 Pferdefuhrwerke

auf. Dafür aber kein
einziges Pferd, nur drei Hunde. Die
Gemeinde besitzt zurzeit auch
10 224 Handwagen. Das bedeutet,
daß auf jeden dritten Beamten, der
bereits zwei Schreibtische hat, ein
Handwagerl kommt
Dafür sind wir sonst friedliebend.
Im Rathaus gibt es nur eine
Pistole und zwei Alarmpistolen. Wer
die Pistole in seinem Besitz hat,
konnte ich allerdings nicht
feststellen.»

¦
Laut Beschluß des Stadtparlamentes

von Denver (Colorado) erhalten

weibliche Angestellte der Stadt
^monatlich einen Gutschein für

verschiedene Kosmetikartikel und eine
Schönheitsmaske, da, wie verlautet,

«jeder Bürger für seine nicht
eben geringen Steuern Anspruch
darauf hat, in den Aemtern
gepflegte Frauen zu sehen».

¦
Da die jungen Leut& von heute
nicht mehr willens sind, eine
mehrjährige richtige Lehrzeit zu
durchlaufen, mangelt es dem Nachwuchs
in den manuellen Berufen an
Geschicklichkeit. Das Organ der
britischen Polizei, <Police Review>,
berichtete vor kurzem, daß die englischen

jugendlichen Kriminellen zu
faul und ungeschickt zu
Taschendiebstählen wären und daß der Tag
nahe wäre, wo «die besten
Brieftaschen von Ausländern gezogen
werden.» TR

NEBELSPALTER 55


	[s.n.]

